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Die nächste Ausgabe des Städti-
schen Anzeigers erscheint am
13. Juni 2007.

Die Gruppe der Acht (G8) ist
eines der wichtigsten internatio-
nalen Foren globaler Verantwor-
tung. 1975 trafen sich in
Rambouillet (Frankreich), zum
ersten Mal Staats- und Regie-
rungschefs wichtiger Industrie-
nationen, um die Entwicklungen
der Weltwirtschaft zu diskutie-
ren. Sie repräsentierten damals
die sechs beziehungsweise
sieben größten Volkswirtschaften

der Welt. Dies war die Geburts-
stunde der so genannten Welt-
wirtschaftsgipfel. Die Themen-
palette umfasst mittlerweile das
gesamte Spektrum globaler
Politik. Neben der Wirtschafts-
politik werden außen- und
sicherheitspolitische, aber auch
entwicklungspolitische Themen
angesprochen. 

Der G8-Gruppe gehören
Frankreich, Großbritannien,
Italien, Japan, die Vereinigten
Staaten von Amerika, Kanada
(seit 1976), Russland (seit 1998)
und Deutschland an. Außerdem
ist die Europäische Kommission
bei allen Treffen vertreten. 

Nach den Jahren 1978 (Bonn),
1985 (Bonn), 1992 (München)
und 1999 (Köln) trägt Deutsch-
land 2007 (Heiligendamm)
erneut die Verantwortung als
Präsidentschaft.

G8-Gipfel -
was ist das? 

Weltoffen und gewaltfrei 
Rostock empfängt zum G8-Gipfel Gäste aus aller Welt

Informationen rund um
den G8-Gipfel gibt es über
das Bürgertelefon der
Polizei unter der Rufnum-
mer 0180-5010766 (14 ct/
min). 
Anfragen per E-Mail
können über die Adresse
buergerinfo@kavala.mv-
regierung.de gesandt
werden. Darüber hinaus
werden aktuelle Informa-
tionen zu G8 über die
Internetseite der Polizei
www.polizei.mvnet.de und
die Internetseite der Hanse-
stadt Rostock unter
www.rostock.de veröffent-
licht. 

Informationen rund um den G8-Gipfel in Heiligendamm erhalten Bürger und Gäste der Hansestadt derzeit auch im
EU-Informationspavillon am Neuen Markt. Darüber hinaus werden bunte Mitbringsel als Erinnerung an das inter-
nationale Treffen angeboten, darunter T-Shirts, Mützen und Tassen. Fotos (2): Kerstin Kanaa

Rostocks Oberbürgermeister
Roland Methling freut sich auf
die zahlreichen Gäste aus aller
Welt, die anlässlich des G8-
Treffens in Heiligendamm auch
die Hansestadt Rostock besuchen
werden. „Der G8-Gipfel ist ein
bedeutendes Ereignis, auch für

unsere gesamte Region. Wir alle
tragen gemeinsam Verantwortung
dafür, dass es ein von Toleranz
und Gewaltfreiheit geprägtes
Treffen sein wird. Meinungs-
freiheit ist ein hohes Gut, dass

wir zu schätzen wissen. Und
friedlicher Protest, Begegnungen
und Gespräche sind in unserer
von hanseatischer Tradition
geprägten Stadt immer willkom-
men“, unterstreicht der OB.

„Ich wünsche allen Besuchern,
dass sie sich an unserer Küste
wohlfühlen werden und die
herzliche Gastfreundschaft der
Bewohner kennen und lieben
lernen. Allen Rostockerinnen und
Rostockern danke ich für ihr
Engagement und ihren unermüd-
lichen Einsatz für das Gelingen
des internationalen Gipfels sowie
für das Verständnis für Sicher-
heitsmaßnahmen, die zum Wohl
der Einwohner und Gäste unserer
Stadt eingesetzt werden.“

Dank für Einsatz
Oberbürgermeister Roland Methling

würdigt Engagement aller Helfer
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Innenstadt

An der Hege
geöffnet von 9.00 - 22.00 Uhr 
anschließend eine Kabine über
Münzeinwurf

Fischerbastion
geöffnet von 9.00 - 22.00 Uhr - 
(Zugang über WC-Haupteingang
Untergeschoss)
anschließend eine Kabine über
Münzeinwurf

Badstüberstraße
Stadthafen
von 0.00 bis 24.00 Uhr über
Münzeinwurf

Strandnähe

Schanze, Am Strom 106 a

geöffnet von 6.00 - 22.00 Uhr

Strandweg 12a
Strandweg 6/8
Luisenstraße
Am Leuchtturm 1a
Parkplatz Wilhelmshöhe
Parkplatz Rohrmannsche
Koppel
Parkplatz Neuer Friedhof West
Parkplatz Buswende
Parkplatz Rostocker Straße
Parkplatz Hohe Düne
von 0.00 bis 24.00 Uhr über
Münzeinwurf

Am 2. Juni werden am
Bräsigplatz, am Hauptbahnhof
und im Stadthafen zusätzlich
mobile Toiletten aufgestellt.

Vom 30. Mai bis 10. Juni entfal-
len die Sperrmüll- und Elektro-
nikschrottsammlungen im unmit-
telbaren Bereich der Rostocker
Innenstadt (siehe unten stehende
Karte).
Es wird gebeten, in diesem Zeit-

raum die vier Recyclinghöfe der
Hansestadt Rostock zu den
gewohnten Öffnungszeiten zu
nutzen.
Die Gebührenstelle der Stadtent-
sorgung Rostock GmbH gibt zu
diesen und aktuellen Besonder-

heiten bei der Entsorgung jeweils
von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der
Telefonnummer 459-3200 Aus-
kunft.

Dr. Brigitte Preuß
Amt für Umweltschutz

Änderungen der Entsorgungstour
vom 30. Mai bis 10. Juni

Erweiterte Öffnungszeiten
öffentlicher Toilettenanlagen

vom 31. Mai bis 10. Juni

Mit Briefen an die Grundstücks-
eigentümer entlang der geneh-
migten Demonstrationsstrecken
hat das Amt für Umweltschutz
bereits auf Einschränkungen der
Abfallentsorgung während des
G8-Gipfels hingewiesen. Neben
der im Vorfeld des Gipfeltreffens
angemeldeten Demonstration am
2. Juni 2007, werden weitere
Aufzüge und Kundgebungen am
3. Juni 2007 „Aktionstag Globale
Landwirtschaft“ und am 4. Juni
2007 „Aktionstag Migration“ in
der Hansestadt Rostock statt-
finden. 
Um Vandalismusschäden zu

verhindern, wurde beschlossen,
alle entlang der genehmigten
Demonstrationsstrecken befind-
lichen Abfallbehälter auf öffent-
licher Verkehrsfläche zeitweilig
einzuziehen. Dies bedeutet, dass
alle Behälter, die dort am 1. Juni
2007 ab 7 Uhr bzw. am 3. Juni ab
17 Uhr im öffentlichen Verkehrs-
raum stehen, eingezogen werden. 
Eine Wiederaufstellung würde
am 3. bzw. am 4. Juni ab 17 Uhr
erfolgen. Sollten sich die Abfall-
behälter auf eigenem Grundstück
jedoch in unmittelbarer Nähe zur
öffentlichen Straße befinden,
werden die Grundstückseigen-

tümer gebeten, in eigener Verant-
wortung ihre Behälter vor dem
Zugriff von außen zu schützen.
Eine geeignete Maßnahme wäre,
die betroffenen Behälter in einen
hinteren Teil des Grundstücks zu
bringen oder im Rahmen nach-
barschaftlicher Hilfe für diesen
Zeitraum das besser gesicherte
Grundstück eines Nachbarn zu
nutzen. Eventuelle Fragen wer-
den von der Gebührenstelles des
Amtes für Umweltschutz, Tel.
4593-201,-202,- 203,  täglich von
8 bis 18 Uhr beantwortet. Für die
geplanten Maßnahmen wird um
Verständnis gebeten.

Service-Hotline des Amtes
für Umweltschutz bei der

Stadtentsorgung 

Die Gebührenstelle des Amtes für Umweltschutz
gibt zu Besonderheiten in der Entsorgung im
Zeitraum vom 29. Mai bis 10. Juni jeweils von
8 bis 18 Uhr unter der Rufnummer 0381 4593200
Auskunft.

Vom 30. Mai bis zum 10. Juni
entfallen die Sperrmüll- und
Elektronikschrottsammlungen im
unmittelbaren Rostocker Innen-
stadtbereich, teilt das Amt für

Umweltschutz mit. Es wird gebe-
ten in diesem Zeitraum alternativ
die Recyclinghöfe der Hansestadt
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten zu nutzen

Sperrmüll- und
Elektronikschrottsammlungen

entfallen vorübergehend 

Einschränkungen der
Abfallentsorgung während des

G8-Gipfels

Rostock heißt die Gäste zum
G 8-Gipfel herzlich willkommen.
Das ist die Botschaft einer Pla-
kataktion, die die Rostocker
Stadtverwaltung kürzlich gestar-
tet hat. „Auf 175 beleuchteten
Werbeflächen begrüßen wir die
Gäste in 21 Sprachen“, so Ober-
bürgermeister Roland Methling.
„Wir wollen damit deutlich
machen, dass wir eine weltoffene
Universitäts- und Hansestadt
sind.“ 

Unter dem Motto „G8 entmach-
ten - Kriege verhindern“ werden
in der Hansestadt Anfang Juni
viele Demonstrationen und
Kundgebungen stattfinden. 
Um der Zerstörung oder miss-
bräuchlichen  Benutzung von
Auss ta t tungsgegens tänden
öffentlicher Grünanlagen vorzu-
beugen, werden durch das Amt
für Stadtgrün, Naturschutz und
Landschaftspflege entlang der

geplanten Demonstrations-
strecken und auf Stadtplätzen im
Innenstadtbereich vorsorglich
Holzbänke, Bankauflagen und
Einsätze von Abfallbehältern ab
29. Mai abgebaut. Ebenfalls aus
Gründen der Sicherheit, Ordnung
und Sauberkeit werden vom 1.
bis 11. Juni mehrere städtische
Brunnenanlagen außer Betrieb
genommen. Für die Maßnahmen
wird um Verständnis gebeten.

Vorbeugender Schutz 
öffentlicher Grünanlagen

Plakate heißen
Gäste willkommen
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Mit einem Schreiben zur Situa-
tion im Stadthafen hatte sich das
Tief- und Hafenbauamt bereits
Ende April an die Nutzer und
Gewerbetreibenden im Rostocker
Stadthafen gewandt. 
Vom 1. bis zum 8. Juni 2007
werden in Rostock mehrere
Demonstrationen und Veranstal-
tungen von verschiedenen Orga-
nisationen stattfinden. In Zusam-
menarbeit mit den Veranstaltern
ist es das Ziel der Stadtverwal-
tung, friedliche Veranstaltungen
und Demonstrationen zu ermög-
lichen. Am 2. Juni wird der
Stadthafen das Ziel von Demons-
trationszügen sein. Im mittleren
Bereich des Stadthafens (im
Bereich der Haedgehalbinsel) ist
eine Abschlussveranstaltung
geplant. Wegen der erwarteten
hohen Anzahl von Demonstra-
tionsteilnehmern in Höhe von bis
zu 100.000 Personen wird es
weiträumige Sperrungen für den

Fahrzeugverkehr geben. Es ist
abzusehen, dass der Stadthafen,
seine Zufahrten, die L 22 sowie
die Innenstadt  an diesem Tag für
den Fahrzeugverkehr sowohl im
Bereich des Veranstaltungsrau-
mes als auch deren weiträumige
Zufahrten gesperrt sein werden.
Eine Erreichbarkeit des gesamten
Stadthafenbereiches für den
motorisierten Individualverkehr
(Kfz-Verkehr) wird nicht möglich
sein. Konkrete Absperrpläne mit
den entsprechenden örtlich-räum-
lichen und zeitlichen Details
werden derzeit erarbeitet. (Lesen
Sie dazu die Seiten 4 und 5.) Für
die darauf folgenden Tage sind
weitere Veranstaltungen und
Demonstrationen angemeldet, die
ebenfalls zu Beeinträchtigungen
unter anderem im Gebiet des
Stadthafens führen können. 

Das Tief- und Hafenbauamt bittet
daher, für den betreffenden Zeit-

raum diese Ausnahmesituation zu
berücksichtigen, vorhersehbare
mögliche Beeinträchtigungen der

geschäftlichen bzw. privaten
Belange zu reduzieren und Vor-
sorge in geeigneter Form zu

treffen. 
Zu beachten sind auch die Infor-
mationen zu den Veranstaltungen
und Demonstrationen und der
Verkehrssituation in Presse und
Rundfunk sowie auf den Internet-
seiten der Polizei unter
www.polizei.mvnet.de sowie der
Hansestadt Rostock unter
www.rostock.de . 

Für detaillierte Nachfragen ist bei
der zuständigen Polizeibehörde
ein Bürgertelefon unter der Ruf-
nummer 01805010766 eingerich-
tet. Bürger können sich mit ihren
Fragen dorthin wenden. 

Für spezielle Nachfragen bezüg-
lich der Situation im Stadthafen
sowie mögliche Abstimmungen
zu Vorkehrungsmaßnahmen steht
auch das Tief- und Hafenbauamt,
sofern dazu gesicherte Erkennt-
nisse vorliegen, gern zur Verfü-
gung.

Situation im Stadthafen während des G8-Gipfels

Wer in den Tagen um den G8-
Gipfel in Rostock umziehen will,
sollte sich auf mögliche Behin-
derungen einstellen. Darauf weist
die Stadtverwaltung im Zusam-
menhang mit zahlreichen Bürger-
anfragen hin. Im gesamten Stadt-
gebiet, vor allem aber in der
Innenstadt, wird es aufgrund von
Demonstrationen zu Verkehrs-
einschränkungen kommen, von

denen dann auch Umzugswagen
betroffen sein können. 
Informationen zu aktuellen und
geplanten Straßensperrungen
sind auf der Internetseite der
Polizei unter der Adresse
www.polizei.mvnet.de zu finden,
aber auch über das G8-Bürger-
telefon der Polizei unter Tel.
01805010766 erhältlich. 
Anfragen und Anträge zu zeit-

weiligen Parkflächen von
Umzugsfahrzeugen bearbeitet
das Stadtamt, Charles-Darwin-
Ring 6, Telefon 0381 381-3133,-
3131,-3130 oder -3128. 
Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner sind montags
und freitags von 9 bis 12 Uhr,
dienstags von 9 bis 17.30 Uhr und
donnerstags von 9 bis 16 Uhr zu
erreichen.

Behinderungen bei Umzügen sind möglich

2. bis 8. Juni
Generell gilt für diese Zeit das
reguläre Fahrplanangebot, veröf-
fentlicht im Fahrplanheft des
Verkehrsverbundes. 

zusätzliche Fahrten von Bussen
und Bahnen:
Straßenbahnen und Busse gewäh-
ren ein Rund-um die Uhr- Ange-
bot in ganz Rostock: Zusätzlich
zu den Fledermauslinien fahren
nachts alle 30 Minuten Straßen-
bahnen der Linien 1 und 5 (Linie
1: Hafenallee - Mecklenburger
Allee, Linie 5: Mecklenburger
Allee - Südblick) sowie Busse der
Linie 36 (Mecklenburger Allee -
Diedrichshagen). 
Am 2. und 7. Juni fahren Busse
und Straßenbahnen nach Sonder-
fahrplan. Bei kurzfristigen Verän-
derungen wird der Verkehr
entsprechend organisiert. 

Samstag, 2. Juni: 
Am 2. Juni fährt die Straßen-

bahnlinie 3 nur bis 8.00 Uhr, die
Linie 4 ersetzt sie dann. Bis
nachts ca. 1.30 Uhr fahren alle
Linien alle 20 Minuten. 
Am Vormittag bis zum Spät-
nachmittag kann es allerdings zur
Unterbrechung des Straßenbahn-
verkehres in der Stadtmitte
(Steintor - Lange Straße - Neuer

Friedhof bzw. Marienehe) kom-
men. Straßenbahnen fahren in
dieser Zeit zwischen Lichten-
hagen und Marienehe und zwi-
schen dem Nordosten und der
Südstadt. Die Busse verkehren
weitestgehend nach regulärem
Fahrplan, einige nach Sonder-
plänen:

Linie 14 fährt nachts bis 1.00
Uhr, außerdem häufiger, auf der
Linie 23 fahren Zusatzbusse;
Linie 25 verkehrt nur zwischen
Markt Reutershagen und Dobe-
raner Platz, aber bis 1.00 Uhr
nachts; Linie 28 verkehrt zeitwei-
se nicht zum Holbeinplatz son-
dern über Saarplatz; Linie 33
verkehrt ganztägig zwischen
Thomas-Morus-Straße und Linie
36 fährt abends alle 20 Minuten. 

Donnerstag, 7. Juni
Bereits ab ca. 8.00 Uhr fahren an
diesem Tag Straßenbahnen auf
der Konzertlinie von Rügener
Straße - Schröderplatz - Haupt-
bahnhof - Lange Straße -
Rügener Straße. Nach dem
Konzert wer- den Zusatzbahnen
bereitgestellt. 
Die Buslinie 31 zwischen Kopen-
hagener Straße und Haltepunkt
Lütten Klein fährt ab ca. 9.00 Uhr
bis Ende der Veranstaltung ergän-
zend zur regulären Linienfüh-

rung.
Weitere Informationen und
aktuelle Änderungen gibt es im
Fahrplanheft, an den Aushängen
der Haltestellen, auf der RSAG-
Homepage www.rsag-online.de.
oder auch telefonisch rund um
die Uhr unter der Serviceline
0381 8021900.

Fahrausweise und Beratung: 
Alle RSAG-Kundenzentren
öffnen regulär, in der G8-Woche
außerdem die Kundenzentren am
Hauptbahnhof, Doberaner Platz
und Lütten Klein bis 20.00 Uhr. 

Das G 8 - Ticket
In allen Kunden - und Service-
einrichtungen wird ein G 8 -
Sonderticket des verkauft. Es gilt
vom 2. bis 9. Juni im Gesamtnetz
des Verkehrsverbundes und

Straßenbahnen und Busse fahren 
vom 2. bis 9. Juni nach regulärem Fahrplan /

Sonderfahrpläne für Veranstaltungen

Blick auf den Stadthafen.
Fotos (2): Irma Schmidt

Für die Tage rund um den Gipfel wird ein G8-Ticket angeboten.

Zu einer Veranstaltungsreihe
„Gib 8!“ lädt die Volkshoch-
schule jetzt ein. Die erste Veran-
staltung gibt einen Überblick zu
verschiedenen wissenschaft-
lichen Argumentationen und
Theorien rund um das Thema
Globalisierung, den politischen

Akteuren, die sich dieser bedie-
nen und den aktuellen Streit-
fragen zwischen Globalisie-
rungskritikern und -befürwor-
tern.
Die Veranstaltung findet heute
um 19 Uhr in der Volkshoch-
schule, Alter Markt 19, statt.

Geschichte der Globalisierung
und Argumentation Pro/Kontra
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Hauptbahnhof (nur während des
Aufzuges)
P4 Südring, Satower
Straße in Richtung Parkstraße 
P5 L22, Hamburger
Straße (hinter Schutower Kreuz) 
P6 B103/An der Jäger-
bäck (in Richtung Fritz-Triddel-
fitz-Weg)
P7 Car l -Hopp-S t raße /
Höhe Schwarzer Weg (in Rich-
tung Werftstraße) 

Weitere Sperrungen im Innen-
stadtgebiet werden lageangepasst
vorgenommen und entsprechend
umgeleitet. 

Anwohnern und Besuchern wird
je nach polizeilicher Lage eine
Zufahrt gestattet. Ebenso ist
Mitarbeitern der Pflegedienste,
Ärzten und Mitarbeitern der
städtischen Infrastruktur die
Zufahrt zu ihren Betrieben oder
Einrichtungen nach Prüfung der
polizeilichen Lage zu ermög-
lichen. Durch Polizeikräfte
erfolgt an den Orten der Voll-
sperrung eine individuelle Ablei-
tung des Verkehrs. Durchlass-
stellen werden eingerichtet. 

Der Verkehr auf den Bundes-
autobahnen sowie der B103 nach
Warnemünde bzw. B105/
Warnowtunnel wird aufrecht-
erhalten. Auf der B103 wird
zwischen Schutower Kreuz und
der AS Zoo von 5.00 bis ca.
18.00 Uhr eine einspurige Ver-
kehrsführung erfolgen. Grund
hierfür ist der erforderliche Platz
für die parkenden Busse der
Demonstrationsteilnehmer. 

Die Anfahrt des Rostocker
Hauptbahnhofs ist für Individual-
verkehr und Taxis über die Rosa-
Luxemburg-Straße zum Konrad-
Adenauer-Platz möglich.

Weitere Stadtteile:
Für die nordwestlichen und
äußersten nordöstlichen Stadt-
teile der Hansestadt Rostock sind
grundsätzlich keine größeren
Behinderungen des fließenden
Verkehrs zu erwarten. 
Die Stadtteile Dierkow, Toiten-
winkel, Alt-Bartelsdorf und
Gehlsdorf sind über die A19 AS
Rostock-Nord zu erreichen. 
Der nördlich der Hamburger
Straße gelegene Bereich des
Stadtteils Reutershagen kann nur
über die Straße „An der Jäger-
bäk“ verlassen und erreicht
werden.
Für die anderen Stadtteile gibt es
zur Zeit keine Erkenntnisse über
demonstrationsbedingte Verkehr-

Sperrungen Rostock 2. Juni
schwarze Linie - L22 (Hambur-
ger Straße, Lübecker Straße,
War- nowufer, Am Strande,
Rövershä-  ger Chaussee) - ganz-

tägige Sper- rung/Sperrung der
Hamburger Straße ab 5.00 Uhr /
ab 10.00 Uhr Sperrung der restli-
che Teile der L22 / sämtliche
Zufahrtsstraßen zur L22 sind

ebenfalls gesperrt 
blaue Linie - Ortsdurchfahrt
Rostock / Während des Aufzuges
ist eine Querung des Rostocker
Innenstadtbereiches generell

nicht möglich. 
P1 B105, AS Rostock Ost,
Höhe Abfahrt Richtung Berlin
Sperrung der Zufahrten in
Richtung Rostock aus Richtung

Berlin und Überseehafen 
P2 Mühlendamm in Rich-
tung Steintor (nur während des
Aufzuges)
P3 Südring in Richtung

Folgende Straßen sind am 2. Juni 
von 5.00 bis 24.00 Uhr zum Teil gesperrt
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gesperrte Parkplätze
am 2. Juni

1 Am Vögenteich, Parkplatz
Schröderstraße (gegenüber
OSPA)

2 Lange Straße (beidseitig) 
3 Krämerstraße (beidseitig) 
4 Grubenstraße (Bereich

NETTO)
5 Parkplatz Platz der Freund-

schaft (Südseite Bahnhof) 
6 kompletter Stadthafen (Park-

platz an der Haedgehalbinsel
und Am Kaputzenhof vom
1. Juni 9.00 Uhr bis 3. Juni
24.00 Uhr)

7 Parkplatz Erich-Schlesinger-
Straße (gegenüber Werksein-
fahrt Nordex) 

8 Parkplatz Fischerbastion
9 Clara-Zetkin-Straße (gesperrt

ab 1. Juni 9.00 Uhr)

Verkehrslenkung
anreisender PKW

Der individuelle Pkw-Anreise-
verkehr zur Demonstration sollte
die Parkflächen am IGA-Park
sowie im Umfeld der S-Bahnhöfe
Lütten Klein, Lichtenhagen und
Evershagen nutzen. Darüber
hinaus stehen auch die Fläche des
Fußballparkplatzes am Groß
Schwaßer Weg und die Park-
flächen am Zoo zur Verfügung. 

Verkehrslenkung
anreisender Busse

In Abstimmung mit den Anmel-
dern der Demonstration wurde
als zentraler Aussteigepunkt für
alle anreisenden Busse das
Schutower Kreuz mit der Schu-
tower Straße (Länge 1000 Meter)
festgelegt. Für die Anreise der
Busse werden Verkehrslenkungs-
tafeln mit dem Inhalt „Anreise
Busse Großdemo 2.6.; A20 AS
Rostock-West - B103 AS
Schutow“ an folgenden Orten
eingerichtet: A20 Fahrtrichtung
Stettin vor AS Rostock-West, A
20 Fahrtrichtung Lübeck vor AK
Rostock und AS Rostock-Süd-
stadt sowie A19 Fahrtrichtung
Überseehafen vor AK Rostock.

Folgende Parkplätze sind am 2. Juni gesperrt

Die gesamte Verkehrssituation
ist nicht vorhersehbar und
schwer zu planen. Nach Infor-
mationen der Warnowquerung
GmbH & Co.KG sind am
mautpflichtigen Warnowtunnel
keine Verkehrseinschränkun-
gen vorgesehen. Der Tunnel
bleibt uneingeschränkt befahr-
bar. Da der Tunnel erhöht
frequentiert wird, wurden bei
Technik und Personal Vorkeh-
rungen getroffen. „Wir bitten
alle Nutzer der Rabattkarte
Oscard, rechtzeitig ihre Karten
nachzuladen, um Wartezeiten
an unseren Kassen zu vermei-
den. Mit der Oscard sind alle
Spuren außer der orangen
tele-maut TAG-Spur zu
nutzen“, so die WQG.

Infos zum
Warnowtunnel
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Aufgrund des § 23 des Gesetzes
über den Ladenschluss in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 2. Juni 2003 (BGBl. I
S. 744), zuletzt geändert durch
Artikel 228 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I
S. 2407), erteile ich, unter dem
Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes, eine auf den Zeit-
raum vom 1. Juni bis einschließ-
lich 9. Juni 2007 befristete Aus-
nahmebewilligung von den Vor-
schriften des § 3 des Gesetzes
über den Ladenschluss. Danach
dürfen aus Anlass des G 8 Gipfels
in den Landkreisen Bad Doberan
und Güstrow sowie in der Hanse-
stadt Rostock Verkaufsstellen 

montags bis freitags
von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, 
samstags
von   0.00 Uhr bis 22.00 Uhr
und 
sonn- und feiertags 
von      12.00 Uhr bis 18.30 Uhr

für den Verkauf von Gegenstän-
den des täglichen Ge- und Ver-
brauchs sowie Souvenirartikeln,
ortstypischen Waren, Devotiona-
lien, Schmuck und Kunstgewerbe
geöffnet sein. 

Diese Regelung gilt auch für das
gewerbliche Feilbieten von
Waren zum Verkauf an jeder-
mann außerhalb von Verkaufs-
stellen (§ 20 des Gesetzes über
den Ladenschluss). Es wird um
ortsübliche Bekanntmachung
gebeten. 

Auflagen und Hinweise zum
Schutz der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer:

1. Auflagen

1.1 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer dürfen an
Sonn- und Feiertagen nur
während der zugelassenen
Öffnungszeiten und der Vor-
bereitungs- und Abschluss-
arbeiten beschäftigt werden.
Die Vorbereitungs- und
Abschlussarbeiten sind in die
Arbeitszeit einzubeziehen
und dürfen insgesamt 30
Minuten nicht übersteigen. 

1.2 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, die an Sonn-
und Feiertagen beschäftigt

werden, sind an einem
Werktag derselben oder der
folgenden Woche von der
Arbeit freizustellen.  

1.3 Mindestens jeder zweite
Sonntag muss beschäf-
tigungsfrei bleiben.

1.4 Mindestens zwei Samstage
im Monat müssen für Jugend-
liche beschäftigungsfrei
bleiben.

1.5 Arbeitgeberinnen und Arbeit-
geber müssen ein Verzeichnis
über Namen, Tag, Beschäfti-
gungsart und -dauer der an
Sonn- und Feiertagen
beschäftigten Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer und
über die diesen gewährten
Ersatzruhetage führen. 

2. Hinweise

2.1 Jugendliche dürfen nach §§
17 und 18 des Jugendarbeits-
schutzgesetzes (JArbSchG)
vom 12. April 1976 (BGBl. I
S. 965), zuletzt geändert
durch Artikel 230 der Verord-
nung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407), an Sonn-

und gesetzlicher Feiertagen
nicht beschäftigt werden. 

2.2 Werden Jugendliche am
Samstag beschäftigt, ist ihnen
nach § 16 Abs. 3 JArbSchG
die Fünf-Tage-Woche durch
Freistellung an einem ande-
ren berufsschulfreien
Arbeitstag derselben Woche
sicherzustellen. 

2.3 Werdende und stillende
Mütter dürfen nach § 8 Abs. 1
des Mutterschutzgesetzes
(MuSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 20.
Juni 2002 (BGBl. I S. 2318),
geändert durch Artikel 2
Abs. 10 des Gesetzes vom 5.
Dezember 2006 (BGBl, I
S. 2748), an Sonn- und
Feiertagen nicht beschäftigt
werden. 

2.4 Die Vorschriften des Nach-
weisgesetzes (NachwG) vom
20. Juli 1995 (BGBl. I S.
946), zuletzt geändert durch
Artikel 32 des Gesetzes vom
13. Juli 2001 (BGBl. I S.
1542), sind im Verhältnis
Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer ebenfalls zu beachten.

2.5 Die Vorschriften der §§ 3 bis
5 des Arbeitszeitgesetzes
(ArbZG) vom 6. Juni 1994
(BGBl. I S. 1170, 1171),
zuletzt geändert durch Artikel
229 der Verordnung vom 31.
Oktober 2006 (BGBl. I S.
204), über die Dauer der
werktäglichen Arbeitszeit,
der Ruhepausen und Ruhe-
zeiten sowie weitergehende
Vorschriften zum Schutz der
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer in anderen
Gesetzen sind zu beachten
und einzuhalten.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe schriftlich
oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle Klage beim Verwaltungs-
gericht Schwerin, Wismarsche
323 A, 19055 Schwerin, erhoben
werden. 

Im Auftrag

Marion Bartels
Ministerium für Wirtschaft,

Arbeit und Tourismus

Befristete Ausnahmebewilligung zum
Ladenschluss vom 1. bis 9. Juni 2007

www.autoglasbruch.de
E-Mail: info@zentraleautoglas.de

Tel. 24 h: 03 81/20 70 200

Rosengart & Elektro Vagt
GmbH

www.rosengart-vagt.de

Wir verhelfen Ihnen zu dem, was Ihnen zusteht
Steuererklärung? Kein Problem - Lohnsteuerhilfevereine beraten preiswert!

So finden Sie den richtigen Helfer
Das Dienstleistungsangebot in den Vereinen ist unterschiedlich. Vergleichen Sie: Die Vereinssatzung sollte in der Beratungsstelle aushängen und der Mitgliedsausweis bei der
ersten Beratung ausgehändigt werden. Gute Vereine verfügen über Checklisten, die zeigen, welche Unterlagen in der ersten Phase notwendig sind. Manche Vereine haben
Einheitsbeiträge, andere legen die Einkommensverhältnisse zugrunde. Mehr als 230 € Jahresbeitrag sollten Sie jedoch nicht bezahlen. Mitgliedsbeitrag und einmalige
Aufnahmegebühr müssen die gesamte Serviceleistung des Vereins im Beitragsjahr abdecken. Achten Sie auf jährlich kündbare Mitgliedschaften. Kündigungsfristen sollten Sie
einkalkulieren. Seriöse Vereine sind das ganze Jahr für Sie da. Meiden Sie saisonal arbeitende Organisationen. Der Berater sollte im ersten Gespräch Ihre persönliche Situation
analysieren. Haken Sie nach, wenn er keine präzisen Fragen stellt. Das steuerliche Ergebnis (meistens Steuererstattung) wird Ihnen ausgerechnet. Verlangen Sie eine schriftliche
Steuerberechnung, die dem zu erwartenden Steuerbescheid entspricht. Das erleichtert die Kontrolle. Absender der Steuererklärung muss der Verein sein. Nur dann haftet er dafür,
dass der Bescheid vor Ende der Einspruchsfristen geprüft wird. Verlangen Sie eine Durchschrift des geprüften Bescheides. Ebenso muss die auf dem Mantelbogen unten angegebene
Kontonummer die Ihre sein. Nur dann überweist die Finanzverwaltung den Erstattungsanspruch an den Steuerpflichtigen. Meiden Sie die Vorfinanzierung von Erstattungsan-
sprüchen im Zusammenhang mit der Beratung. Dies ist unseriös, denn Sie büßen einen Großteil des Erstattungsanspruchs durch hohe Finanzierungskosten ein. Es dürfen beim
Beratungstermin nicht gleichzeitig weitere Dienstleistungen angeboten werden. Diese Kopplungsgeschäfte sind unzulässig. Und auch aus folgendem Grund sollte auf eine
Beratung nicht verzichtet werden: Nach eigenen Feststellungen der Finanzverwaltung sind mehr als die Hälfte aller Steuerbescheide falsch!

Köhn Gebäudemanagement
GmbH

www.koehn-
gebaeudemanagement.de

XanGo Mit Gesundheit Geld
verdienen! Tel. 03 81/2 03 47 61,
emiliaschreiber@web.de

www.andrevoss.de
Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

Tradition. asiat. Massagen in Groß
Klein-Dorf, www.dui-thaimassagen.de
Termine/Gutscheine 03 81/2 07 90 94

Wir bewegen Ihre Ideen...
www.andrevoss.de

Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

MV Media
GmbH & Co. KG
www.media-mv.de

Ostsee-Zeitung
GmbH & Co. KG

www.ostsee-zeitung.debiographie@irene-wahle.de
www.irene-wahle.de

Autoglas

Elektro

Gebäudemanagement

Gesund leben

Kies

Massagen

Transport

Biographien schreiben
& Abschied gestalten

Verlage
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1. Juni 9.00 Uhr IGA-Park - Festwiese
Internationaler Kindertag mit UmweltKinderFest

1. Juni 19.30 Uhr Volkstheater, Großes Haus
Die Zauberflöte

2.  und 3. Juni  19.30 Uhr Scandlines Arena
10. Philharmonisches Konzert

4. Juni 20.00 Uhr Theater im Stadthafen
50 Lieder und ein Todesfall

7. Juni 19.30 Uhr Volkstheater, Großes Haus
Die Dreigroschenoper

8. Juni 19.30 Uhr Volkstheater, Großes Haus
Alice im Wunderland

Landkreis Bad Doberan

6. Juni   18.00 Uhr Kröpelin, Evangelische Kirche
„Heiliger Damm“ der Kirchen zum G8-Gipfel

Ausstellung
26. Mai bis  8. Juli Kühlungsborn, Kunsthalle 
„Heiligendamm - historische Bilder“
Sammlung von historischen Bildern, Stadtplänen, Fotos, Ansichts-
karten, Landkarten, Büchern, Medaillen und Souvenirs aus zwei
Jahrhunderten

Weitere kulturelle
Veranstaltungen rund

um den G8-Gipfel
Auszüge aus dem Veranstaltungsplan

Wave of Wisdom and Smile für
die ‚Mächtigen der Welt'. Offi-
zielle Verleihung der Clowns-
Immunität an die Mitglieder des
G 8 Gipfels, um ohne Angst vor
Blamage und Medien-Spott eine
eigene Meinung sagen und
vertreten zu können. 
Sie formieren sich, ihre roten
Nasen erinnern an den berühmten
Roten Knopf des Kalten Krieges
und was sie unter ihren bunten
Kostümen tragen ist doch wohl
klar - oder?

Wer es wagt, die rote Nase zu
drücken, wird keinen Knall ver-
nehmen, sondern ein Lächeln
bekommen; wer sich in ihre
Formation einreihen möchte,
wird herzlich begrüßt - im World
Parliament of Clowns.
„Ein Treffen der wichtigsten
Regierungen dieser Welt hat
immer einen Einfluss auf die
Zukunft aller Bewohner dieses
Planeten. Also auch auf uns
Clowns.“, so Antoschka, Clown
des Moskauer Staatszirkus und
Gründerin des World Parliament
of Clowns, „Und da haben wir
Clowns, genau so wie alle
Bewohner dieser Erde, ein Recht
darauf, dieser Runde unsere
Wünsche, Meinungen und
Anregungen zu geben.“

Die Clowns wollen ‘demonstrie-
ren’, dass ein Lächeln jede Situa-
tion entkrampft und somit die
Chance öffnet, Gesagtes noch
einmal zu überdenken oder seine

Meinung zu verändern, ohne
Angst, sich zu blamieren. Aus der
Sicht der Clowns ist es sehr wich-
tig, dass Entscheidungen, die uns
alle betreffen, auch menschlich
und aus Sicht der Menschen, vor
allem der jungen Generationen,
getroffen werden - mit Herz und
Gefühl, mit ‚Wisdom and Smile',
welches jedem der Teilnehmer
des Gipfels ein ‚zufriedenes'
inneres Gefühl der Übernahme
globaler Verantwortung gibt. Wir
wollen bei den Teilnehmern der
Runde das Bewusstsein für dieses
Gefühl schärfen, da es sehr wich-
tig ist, dass sich bei diesen ein
Gefühl der Balance zwischen
‚Kopf / Denken / Rationalität' und
‚Gefühl / Menschlichkeit /
Emotionalität' entwickelt.

Ein Clown hat keine Angst zu
scheitern, findet er doch immer
seinen ‚guten Weg' aus jeder
Situation; ein Clown lädt selbst
seinen größten Gegner ein, sein
Freund zu sein; ein Clown sucht
die Balance zwischen ‚Hero' und
‚Buhmann' - denn beides ist in
jedem von uns verankert. Ein
Clown übernimmt selbstbewusst
die Verantwortung für eine ganze
Gruppe - sei sie auch noch so
unterschiedlich und ‚arm dran'. 
Die Verantwortlichen des Welt-
Gipfels sollten genau so handeln
und alle Menschen dieses Plane-
ten als gleichwertig und mitein-
ander verbunden betrachten und
bei ihren Entscheidungen daran
denken, dass Auswirkungen ihrer

Beschlüsse alle Menschen dieser
Erde ‚erreichen' und ihr Leben
beeinflussen, auch dass ihrer
eigenen Länder, ihres eigenen
Lebens, ihres ganz persönlichen
Lebensumfeldes, dass ihrer
Kinder und Enkel.
Denn auch der G 8 Teilnehmer ist
ein ganz normaler Mensch!

Das World Parliament of Clowns
lädt seine Mitglieder und seine
Clown d'Honneur ein, auf einem
C 8 Gipfel im Vorfeld des G 8
Gipfels die notwendige positive
Energie nach Heiligendamm zu
bringen. „Ich hoffe, dass es uns
gelingt, viele Clowns für unseren 
C 8 Gipfel zu begeistern und
aktiv mitzuwirken, die Stimmung
in und für Heiligendamm durch
das Lächeln und die Weisheit der
Clowns zu beeinflussen. Wir
verleihen allen Teilnehmern des
G 8 Gipfels für Ihr Treffen in
Heiligendamm die Clowns-
Immunität, die es erlaubt, ohne
Angst vor Blamage seine unge-
schminkte Meinung zu formu-
lieren“, so Antoschka, „Wir
möchten mit unserem Treffen
aber auch demonstrieren, dass
friedliche und mit einem Lächeln
vorgetragene Wünsche und
Meinungen meist mehr bewirken,
als aggressive Aktionen, bei
denen die Gewalt im Mittelpunkt
steht. Denn durch Gewalt haben
die Menschen in ihrer ganzen
Geschichte noch nie menschen-
würdige Ziele erreicht.“

Anette Handke

Haben Sie schon die SILVER
PEARL besucht? Am Stande 6,
zwischen Silo und Holzhalbinsel,
steht seit einigen Tagen das
„Congress-Center und Spa“
SILVER PEARL, mit Golfplatz,
Pool, Tenniscourt etc. - und die
Videohalle mit Installationen,
Videokunst, Photo, Audio-Archi-
ven hat täglich von 11 bis 21 Uhr
geöffnet.
Im Kurhaus der SILVER PEARL
lädt ART GOES HEILIGEN-
DAMM jeden Tag zu Gesprächen
mit KünstlerInnen, Gipfelkriti-
kerInnen und natürlich den inter-
essierten Rostockern ein, um
18 Uhr werden beteiligte Künst-
ler vorgestellt, um 22 Uhr stellen
die Künstler ihre „Ernte des
Tages - Harvest“ vor.
In Zusammenarbeit mit der
Stubnitz, dem Literaturhaus, dem
Volkstheater, der Universität und
vielen Einzelpersonen können

weitere interessante Veranstal-
tungen präsentieren: Slam,
Konzert, Theater, Diskussionen,
das Programm wird auch durch
die Unterstützung der Rostocker
Gastgeber täglich umfangreicher. 
Die Meisterung der Logistik zum
Aufbau der Exposition war nicht
einfach - unzählige Kleinigkeiten
waren und sind zu klären - eine
Künstlerische Intervention von
diesen Ausmaßen parallel zu
einem politischen Gipfel stellt für
alle Beteiligten eine ziemliche
Herausforderung dar. 
ART GOES HEILIGENDAMM
setzt sich natürlich auch vielen
Diskussionen aus: Wie weit darf,
wie weit muss sich Kunst den
Auseinandersetzungen der Zeit
stellen? Wann und wie finden
Vereinnahmungen statt, wie kann
die eigene Position im Kontext
mit anderen Positionen stark
genug erkennbar bleiben, ohne

durch Vereinzelung wirkungslos
zu sein?
Diesen Fragen begegnen wir im
laufenden Projekt immer wieder,
und auch Fragen wie: Ist das
Kunst? oder Das soll Kunst sein!
- das Kurhaus der SILVER
PEARL hat sich als wunderbarer
Ort für Gespräche zwischen
Künstlern und Publikum erwie-
sen.
Nutzen Sie die Gelegenheit,
entdecken Sie die Kunst im
Stadtraum von Rostock, zehn
weitere besondere und spannende
Tage mit zahlreichen künstle-
rischen Entdeckungen, mit inter-
nationalen Begegnungen und
sicher vielen Gesprächen und
Streitgesprächen liegen vor uns,
bevor die Veranstalter am 9. Juni
zur Finissage in die SILVER
PEARL einladen.
www.art-goes-heiligendamm.net

Anette Handke

ART GOES HEILIGENDAMM -
ART GOES PUBLIC - 

in Rostock! 

World Parliament of
Clowns goes Heiligendamm



Seite 8 STSTÄDTISCHER ÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGER 31. Mai 2007

Dierkow Ost/West
5. Juni 2007, 18.30 Uhr
Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-
Gymnasium, Heinrich-Tesse-
now-Str. 47
Tagesordnung:
- Berichte des Bau- und

Verkehrsausschusses sowie
des Ausschusses für Kultur
und Soziales

Schmarl
5. Juni 2007, 19 Uhr
„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1
Tagesordnung:
-- 30 Jahre Wohnen in Schmarl
- Berichte der Ausschüsse
- Anträge, Beschlussvorlagen

Gartenstadt
7. Juni 2007, 18 Uhr
Bibliothek, Christophorus-Gym-
nasium, Groß Schwaßer Weg 11
Tagesordnung:
- Errichtung einer Fußgänger-

ampel im Groß Schwaßer Weg

Lütten Klein
7. Juni 2007, 18.30 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Warnowallee 30
Tagesordnung:
- Bericht über die Arbeit des

Stadtteiltisches

- Bau- und Sondernutzungs-
anträge

Gehlsdorf
11. Juni 2007, 19 Uhr
Werkstatt für behinderte Men-
schen, Fährstr. 25
Die aktuelle Tagesordnung wird
im Aushang des Ortsamtes
Toitenwinkel veröffentlicht.

Evershagen
12. Juni 2007, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Henrik-Ibsen-Straße 30
Tagesordnung:
- Stand der Realisierung der

Vorhaben der RGS sowie
Ausblick auf zukünftige
Maßnahmen

- Berichte der Ausschüsse
- Anträge, Beschlussvorlagen

Reutershagen
12. Juni 2007, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Goerdelerstr. 53
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Dierkow Neu
12. Juni 2007, 19 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum, Lorenzstraße 66
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Berichte des Bauausschusses,

des Kulturausschusses und der
Vereine

- Informationen der Ortsbeirats-
vorsitzenden und des Orts-
amtes

Biestow
13. Juni 2007, 19 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Berichte der Ausschüsse
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Südstadt
14. Juni 2007, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum „Heizhaus“, Tychsenstr. 9b
Tagesordnung:
- Bauanträge
- Informationen aus den Aus-

schüssen
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Sitzungen der Ortsbeiräte auf
einen Blick

Die Hansestadt Rostock hat auf
der Grundlage der Straßen-
benennungssatzung in der
Fassung vom 24. April 2004
(Amts- und Mitteilungsblatt der
Hansestadt Rostock Nr. 9/2004)
nachstehende Straßen benannt:

in Ortsteil Diedrichshagen

Am Golfplatz

in Ortsteil Seebad Warnemünde

An der Werft

Öffentliche Bekanntmachung neuer Straßenbezeichnungen

Mit je einer Show vor und nach
dem Gipfeltreffen in Heiligen-
damm lädt die freie Kulturszene
in Rostock ein, sich zum Treffen
der G8-Staaten und/oder den
Themen Globalisierung, „Wachs-
tum und Verantwortung“ zu
äußern. Egal ob als Befürworter
oder Kritiker, jeder kann seine
Gedanken und seine Meinung
kundtun. Einzige Auflage: Dies
soll in künstlerischer Form pas-
sieren. Ob als Song, Gedicht,

Performance, Film, Tanz, Colla-
ge, Gemälde, Fotografie oder
Grafik. Einen Bewerbungs-
schluss gibt es nicht. Auch spät
Entschlossene können ganz spon-
tan ihre Gedanken präsentieren.
Die Hansestadt Rostock unter-
stützt die Aktion „G8 open mind-
Die Vorher-Nachher-Show“, die
eine Möglichkeit der friedlichen
Auseinandersetzung mit dem
politischen Großereignis aufzei-
gen will, sowie eine Möglichkeit

schafft, sich über den G8-Gipfel,
seine Bedeutung und die Auswir-
kungen auf das unmittelbare
Umfeld auszutauschen. 
offene Bühne
G8 open mind Vorher-Show am
31. Mai, 19 Uhr im M.A.U. Club 

G8 open mind Nachher-Show am
9. Juni, 19 Uhr im Zirkuszelt
Fantasia.

(Weitere Infos bei Radio LOHRO,
Ruth Grune, Tel. 6665740, sowie
im Internet unter
www.myspace.com/g8openmind) 

OPEN STAGE ZUM G8-GIPFEL

Der vom Brandschutz- und
Rettungsamt für Herrn Sebastian
Hahn am 8. Februar 2006 ausge-
stellte Dienstausweis Nr. 37-
9324 der Hansestadt Rostock ist
durch Diebstahl in Verlust gera-

ten und wird hiermit für ungültig
erklärt.
Rostock, 21. Mai 2007

Roland Methling
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Oberbürgermeisters

Verlust eines Dienstausweises

Die Bereiche wirtschaftliche Jugendhilfe/Kita sowie Beistandschaften/
Beurkundungen des Regionalbüros Nordost sind in die J.-Nehru-
Straße 33, 18147 Rostock, umgezogen.

Die Mitarbeiter sind wie folgt zu erreichen:

wirtschaftliche Jugendhilfe/Kita
Britt Slowek Zimmer 218 Tel. 381-3534
Anke Großmann Zimmer 219 Tel. 381-3533

Beistandschaften/Beurkundungen
Ines Zaremba Zimmer 114 Tel. 381-3538
Silke Warnow Zimmer 115 Tel. 381-3537
Mario Rosenkranz Zimmer 116 Tel. 381-3536

Öffnungszeiten:
Montag 9.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag geschlossen

Coors
Leiterin des Amtes 

für Jugend und Soziales

Bereiche des Jugendamtes
umgezogen

Das Volkstheater Rostock trauert um

Annelise Matschulat
geb. 31. März 1923        gest. 13. Mai 2007

Annelise Matschulat war von 1955 vierzig Jahre am
Volkstheater Rostock als Schauspielerin tätig.
Sie wurde 1995 Ehrenmitglied des Volkstheates
Rostock.

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Die Theaterleitung Die Personalräte
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Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Daniel Patricio Oliveira

im Amt für Jugend und Soziales,
An der Hege 9 18055 Rostock,
Zimmer 221, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Daniel Patricio Oliveira
persönlich oder durch eine von
ihm bevollmächtigte Person
erfolgen. Bei der Abholung durch

eine bevollmächtigte Person ist
eine Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Assmus
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für
Herrn Daniel Patricio Oliveira, geb. am 21.07.1980

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Van Tuan Nguyen

im Amt für Jugend und Soziales,
An der Hege 9 18055 Rostock,
Zimmer 221, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Van Tuan Nguyen
persönlich oder durch eine von
ihm bevollmächtigte Person
erfolgen. Bei der Abholung durch

eine bevollmächtigte Person ist
eine Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Assmus
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Van Tuan Nguyen, geb. am 11.04.1967

Am 13. Dezember 2006 ist im
„Städtischen Anzeiger“ Nr. 25 die
zweite Änderung der Liegeplatz-
nutzungsparameter (aufgrund
drucktechnischer Fehler berich-
tigt in der 1. und 2. Ausgabe des

Städtischen Anzeigers d. lfd. J.)
veröffentlicht worden.
Im Folgenden werden weitere
Änderungen der Liegeplatz-
Nutzungsparameter in den Berei-
chen Seehafen Rostock, YARA

und Fracht- und Fischereihafen
Rostock bekannt gemacht.

Stefan Rathmanner
Hafenkapitän

Öffentliche Bekanntmachung der Hafenbehörde

Dritte Änderung der Liegeplatz-
Nutzungsparameter

Geänderte Liegeplatz-Nutzungsparameter für die Hafenbereiche Seehafen Rostock, YARA,
Rostocker Fracht- und Fischereihafen

Vermessungsobjekt:

Gemarkung: Diedrichshagen

Flur: 3   

Flurstück: 10 und 11

Lage: Kleiner 
Sommerweg 1c

Für das oben angegebene
Vermessungsobjekt wird ein
Grenzfeststel lungs-/Abmar-
kungsverfahren nach dem Gesetz
über die Landesvermessung und
das Liegenschaftskataster des
Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern - VermKatG M-V - in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 22.Juli 2002 (GVOBl. M-V
S. 524), zuletzt geändert durch
Artikel 3 Nr.1 des Gesetzes vom
1.August 2006 (GVOBl. M-V
S. 634) durchgeführt.

Gemäß §18 Abs.3 des VermKatG
wird den Beteiligten, denen die
Grenzfeststellung und Abmar-
kung nicht im Grenztermin oder
schriftlich bekanntgegeben
wurden, die 

Feststellung
Abmarkung 

von Flurstücksgrenzen durch
Offenlegung der Niederschrift
über den Grenztermin bekannt
gegeben. 

Die Offenlegung erfolgt in den
Geschäftsräumen des 

Kataster-, Vermessungs- und
Liegenschaftsamtes der

Hansestadt Rostock
Holbeinplatz 14, Zimmer E67

18069 Rostock

Geschäftszeiten
Mo., Fr. 9.00-12.00 Uhr
Di.: 9.00-12.00 Uhr und 

13.30-17.30 Uhr

vom 30. Mai bis zum 2. Juli
2007. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Grenzfeststellung und
die Abmarkung kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der
Hansestadt Rostock, Der Ober-
bürgermeister, Kataster-, Vermes-
sungs- und Liegenschaftsamt,
Holbeinplatz 14, 18069 Rostock
oder bei jeder anderen Dienst-
stelle des Oberbürgermeisters der
Hansestadt Rostock einzulegen.

Andreas Adler
stellvertretender Amtsleiter

Die Hansestadt Rostock schreibt
hiermit den „Sozialpreis der
Hansestadt Rostock“ für das Jahr
2007 öffentlich aus. Er kann an
Persönlichkeiten und Körper-
schaften/Vereinigungen verliehen
werden, die sich durch beson-
deres ehrenamtliches Engage-
ment und herausragende Ver-
dienste um die Hansestadt
Rostock in der Sozial- oder
Jugendarbeit oder in der Gesund-
heitsfürsorge ausgezeichnet
haben oder nachhaltig wirksam
werden.

Das zu bewertende ehrenamtliche
Engagement kann solche Proble-
me bzw. Themen betreffen, die
für die Einwohnerinnen und
Einwohner der Hansestadt
Rostock von besonderer Bedeu-
tung sind, sich maßgeblich auf
die Hansestadt Rostock beziehen
und beispielhaft mitmenschliches
Handeln erkennen lassen.

Gegenstand der Auszeichnung
sind praktische Aktivitäten, die
soziale Notsituationen und

gesundheitliche Risiken sowohl
verhindern als auch vermindern
helfen, und die zu konkreten
Verbesserungen im Sozial- und
Jugendbereich und in der
Gesundheitsfürsorge beitragen. 

Der Preis ist mit einer Summe
von 3.500 EUR ausgestattet und
wir am „Tag des Ehrenamtes“ (5.
Dezember) ausgereicht werden. 

Vorschläge und Bewerbungen
sind bitte bis zum 15. August
2007 schriftlich an den Senator
für Umwelt, Soziales, Jugend und
Gesundheit, Neuer Markt 3,
18055 Rostock, einzureichen.
Weitere Informationen können
Sie durch das Amt für Jugend und
Soziales der Hansestadt Rostock
erhalten.

Dr. Wolfgang Nitzsche
Senator für Umwelt, Soziales,

Jugend und Gesundheit

Öffentliche Ausschreibung des
„Sozialpreises der Hansestadt

Rostock“ 2007

Öffentliche Bekanntmachung
der Offenlegung der

Niederschrift über den
Grenztermin
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OB Roland Methling gratuliert FC Hansa: Rostock steigt auf! 
Oberbürgermeister Roland Methling gratuliert dem FC Hansa Rostock e.V. zum Wiederaufstieg in die 1. Fußball-Bundesliga der Herren. „Wie viele

Rostockerinnen und Rostocker habe  ich immer daran geglaubt: Rostock steigt auf! Wir danken der Mannschaft für diesen riesigen Einsatz. Auch unsere Stadt

wird vom Aufstieg profitieren – denn unsere Stadt und die Region sind absolut erste Liga! Wir drücken die Daumen für eine gute Saison in der 1. Bundesliga.“

Für den Abend hatte der Oberbürgermeister die Fußballer und ihren Trainer zu einem kleinen Empfang ins Rathaus eingeladen, bei dem auch die Eintragung

in das Gästebuch der Hansestadt Rostock vorgenommen wurde. Der Eintrag in das Buch lautet „Anlässlich des Aufstiegs des FC Hansa Rostock in die 1.

Bundesliga als Anerkennung der sportlichen Leistung“. Foto: Pressestelle

Rostock ist jetzt erstklassig

Für herausragendes Engagement
zur Förderung der Kindergesund-
heit ist kürzlich das Gesundheits-
amt der Hansestadt mit dem
1. Netzwerkpreis der  Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BzgA) geehrt worden.
Weitere Preise gingen an die
Städte Eschweiler und Emden. 
Als Mitglied im „Gesunde
Städte-Netzwerk“ widmet sich

die Hansestadt Rostock im kom-
munalen Konzept „Kinder-
gesundheitsziele in Rostock bis
2010“ bereits seit Jahren der
Gesundheitsvorsorge. Mit dem
Projekt „Ich geh zur U! Und du?“
sollen Eltern motiviert werden,
alle ihrem Kind kostenlos zuste-
henden ärztlichen Vorsorgeunter-
suchungen zu nutzen. Die Aktion
war 2004 vom Gesundheitsamt

gemeinsam mit fünf Kindertages-
tätten in Evershagen gestartet
worden. Die Kitas erhielten dabei
den 2. Preis eines von der BzgA
ausgelobten Fotowettbewerbs. 
Dank des Engagements des
Gesundheitsamtes wurden mit
Unterstützung von Ärzten und
Kitas seit 2004 über 2100
Rostocker Kinder und ihre Eltern
für Früherkennungsuntersuchun-

gen sensibilisiert. Daran waren
18 Kindereinrichtungen des
Instituts Lernen und Leben und
der Volkssolidarität in der Hanse-
stadt beteiligt. Am Ende der
Aktion wiesen 98 Prozent aller
erfassten Kinder einen termin-
gerechten Untersuchungsstand
auf. Den stärksten Anstieg gab es
in einer Kita in Reutershagen.
Hier wuchs die Zahl der unter-

suchten Kinder von 57 auf 100
Prozent. 
Während dieser Kita-Gesund-
heitswochen wurden neben der
Aufklärung über die U-Untersu-
chungen auch Themen wie
Kneipp-Therapie, Bewegung,
gesunde Ernährung und individu-
elle Genussfähigkeit angespro-
chen. Ein Familiensportfest fand
großen Zuspruch.

Rostocker Projekt „Ich geht zur U! Und du?“ mit 1. Preis
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung geehrt
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Die ganze Welt der Maltechnik...
individuell auf Sie und Ihre Wünsche abgestimmt.

Malerei K. Matho bietet:
dekorative Wand und Fassadengestaltung

klein, fein, fair / in 18055 Rostock
rufen Sie an;

Tel 0381-2015589, Mobil 0179-2030880
E-Mail; malereimatho@aol.com

Rund ums Haus
Günter Bildhauer

Lindenstraße 2 · 18273 Güstrow
Telefon/Fax: 0 38 43/6 99 95 07, Handy: 01 76/67 25 95 55

Ich biete Ihnen Service
Rund ums Haus, Grundstück und Garten
- Kleinstreparaturen - Malerarbeiten
- Fassadendämmung - Garten- und Rasenpflege
- Maurerarbeiten - Baumschnitt
- Putzarbeiten - Winterdienst
- Pflasterung von Gehwegen - Pkw-Reinigung

u. v. m.

Möglich ist auch Wartung und Pflege von
Ferienhäusern und Grundstücken.

Rostocker Trinkwasser ist gesund
Der Mensch besteht zu 80 Prozent aus Wasser und braucht es
zum Leben. Wasser ist für uns etwas Selbstverständliches.
Wir kommen täglich mit Wasser in Kontakt, ob bei der
Nahrungszubereitung, der Körperpflege oder beim Trinken.
Trotzdem gibt es bis heute sehr unterschiedliche Vorstellun-
gen von den Eigenschaften des Wassers und seiner Bedeu-
tung für die Menschen.
Wasser besteht grundsätzlich aus zwei der verbreitesten Gase,
dem Wasserstoff und dem Sauerstoff. Die Verbindung dieser
beiden Elemente ergibt die Flüssigkeit Wasser. Die chemische
Formel dafür lautet H2O, was bedeutet, dass sich zwei Teile
Wasserstoff (H von Hydrogenium) mit einem Teil Sauerstoff
(O von Oxigenium) verbunden haben.
Wasser aus der Leitung ist in nahezu allen Regionen in
Deutschland trinkbar – so auch in Rostock, aufbereitet durch
die EURAWASSER Nord GmbH. Das Rostocker Trinkwasser
ist gesund, es enthält Spurenelemente und Mineralien wie
Calcium und Magnesium. Calcium ist sehr wichtig für den
Knochenaufbau sowie für die Zähne. Ebenso braucht man es
für die Blutgerinnung. Magnesium ist wichtig für unsere Ner-
ven und die Muskulatur.
Das Trinkwasser kann frisch gezapft getrunken werden. Stän-
dige Eigenkontrollen durch ein zugelassenes Labor und durch
Überwachung des Gesundheitsamtes belegen die einwandfreie
Trinkwasserqualität.
Auch kalkhaltiges Trinkwasser ist gesund und etwas ganz Na-
türliches. Die Härte des Wassers umschreibt die enthaltene
Menge an gelöstem Calcium und Magnesium. Enthält das Trink-
wasser viel Calcium und Magnesium, spricht man von hartem
Wasser. Enthält es wenig, dann haben wir es mit weichem
Wasser zu tun. Hartes Wasser schmeckt frisch, weiches Was-
ser eher fade. Sie sollten Trinkwasser immer angenehm kühl
temperiert trinken.
Die EURAWASSER Nord GmbH informiert auf dem Aktionstag
zur 8. Regionalen Nachhaltigkeitsausstellung des Staatlichen
Amtes für Umwelt und Natur Rostock am 13. Juni 2007 auf
der Kröpeliner Straße nahe der Universität alle Verbraucher über
die Qualität des Trinkwassers (Leitungswasser), über die ge-
setzlich vorgeschriebenen Kontrollen, die gesundheitliche Be-

EURAWASSER informiert:
ANZEIGE

deutung einiger Inhaltsstoffe, die Wasserhärte bzgl. Nutzung
von Haushaltsgeräten u.v.m.
Die Verbraucher können an der Wasserbar das Rostocker
Trinkwasser verkosten und sich selbst ein Bild darüber ma-
chen, dass das Rostocker Leitungswasser ein idealer Durst-
löscher ist.
Neue Härtebereiche für Trinkwasser
Der Deutsche Bundestag hat am 1. Februar 2007 die Neufas-
sung des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz
–WRMG) beschlossen. Die Neufassung ist am 5. Mai 2007 in
Kraft getreten (Bundesgesetzblatt Teil I vom 4. Mai 2007, S.
600).
Im neuen Wasch- und Reinigungsmittelgesetz werden die bis-
herigen 4 Härtebereiche durch die neuen 3 Bereiche abgelöst:
Härtebereich weich:
weniger als 1,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter (entspricht
8,4 °dH)
Härtebereich mittel:
1,5 bis 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter (entspricht 8,4
bis 14 °dH)
Härtebereich hart:
mehr als 2, 5 Millimol Calciumcarbonat je Liter (entspricht
mehr als 14 °dH)
Die Angaben müssen in Millimol Calciumcarbonat pro Liter
erfolgen (was für Härteangaben international gebräuchlich ist).
Die neuen Härtebereiche beruhen auf europäischem Recht;
die EG-Detergenzien-Verordnung verpflichtet die Waschmittel-
hersteller zur Angabe von Dosierempfehlungen für diese drei
Härtebereiche. Denn: Richtiges Dosieren ist aktiver Gewäs-
serschutz.
Das Rostocker Trinkwasser gehört mit mehr als 2, 5 Millimol
Calciumcarbonat je Liter zum harten Wasser.
Pressekontakte:
EURAWASSER Nord GmbH
Gabi Kniffka, Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.:  0381/80 72 130, Fax:  0381/80 72 122
Carl-Hopp-Straße 1, 18069 Rostock
E-Mail: g.kniffka@eurawasser.de

ANZEIGE
Nasse Wände, feuchte Keller -
Sanierung gehört in die Hände von Experten.
Feuchte im Haus gehört zu den größten finanziellen und gesundheitlichen Risiken für
Haus und Wohnungsbesitzer. In der kalten Jahreszeit wird feuchtebedingter Schimmel-
befall an den Wänden von Häusern und Wohnung wieder sichtbar. Noch immer gehört
das Vorkommen von Schimmel zu den häufigsten Streitpunkten zwischen Mieter und
Vermietern - und noch immer werden die Folgen für Haus und Gesundheit unterschätzt.
Dass Feuchte im Haus saniert werden muss, ist inzwischen unstrittig. Langfristig geht
Feuchtebildung immer zu Lasten der Bausubstanz und führt zu Schimmelbildung.
Pilzbefall kann das Gemäuer nachhaltig zerstören und ist im Extremfall in der Lage,
Häuser zum Einsturz zu bringen. Der Wohnwert bzw. der Wert von Immobilien wird
erheblich gemindert und es fallen u. U. hohe Sanierungskosten an. Zusätzlich stellt die
Ausbreitung von Sporen eine ernsthafte Bedrohung für die Gesundheit der Bewohner dar.
Denn Schimmelsporen und sogenannte Mykotoxine (Pilzgifte) können die Atemwege
angreifen. Sie gehören zu den stärksten Allergenen in Innenräumen.
Maßnahmen zur Beseitigung des Schimmels sind aus innenraumhygienischer Sicht also
dringend anzuraten. Doch ohne die Ermittlung der Ursachen sind z. B. Sperrputze,
Chlorbehandlungen, Innendämmungen, Mauerinjektionen, Lüftungsanlagen etc. auf
die Dauer wirkungslos oder können die vorhandene Feuchte- und Schimmelproblema-
tik sogar verschlimmern.

ANZEIGE

An den Feuchtetagen 99 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
in Berlin am 7./8. 10. 99 warnten Fachleute vor Scharlatanen bei der Sanierung von
Feuchtigkeit (insbesondere bei Neubaufeuchte u. Kellerfeuchte). Von dubiosen Anbie-
tern werden Entfeuchtersysteme angeboten, mit dem Versprechen, Neubaufeuchte oder
aufsteigende Feuchtigkeit im Keller mit „Zauberkästen“, die mittels Erdmagnetfeld die
Feuchtigkeit ins „Nirgendwo“ abführen, zu beseitigen. Jährlich, so schätzen Experten
der BAM, werden etwa 5 Milliarden E für die Sanierung von feuchten Wohnräumen und
Gebäuden ausgegeben. Nicht immer führt die Sanierung zum gewünschten Erfolg.
Die Experten von M-Bau betrachten immer den jeweiligen Einzelfall. Dabei ist die
Beantwortung folgender Fragen, die entscheidenden Einfluss auf Art und Umfang der
Sanierungsmaßnahmen und die damit verbundenen Kosten sowie die gesundheitlichen
Folgen haben, entscheidend.
Woher kommt die Feuchte an den Wänden? Handelt es sich bei der vorliegenden Feuchte
um sogenannte Restfeuchte aus dem neugebauten Mauerwerk? Liegt auf- oder abstei-
gende Feuchte und evtl. eine Versatzung des Mauerwerks vor? Schlägt sich Wasserdampf
aus der Wohnung, entstanden durch Kochen, Waschen etc. an kalten Wänden nieder
(Kondensatbildung)? Worin liegt die Ursache für die Feuchte? Fehlt die Isolierung/
Dämmung oder wurde sie unsachgemäß angebracht? Liegen die Ursachen bei den
Bewohnern und wird nicht richtig geheizt und gelüftet? Gibt es eine Leckage im
Wasserleitungssystem? Welche Folgen treten auf? Ist mit der Feuchtebildung eine
Schimmelbildung sichtbar und/oder verdeckt eingetreten?

Von ganz klein bis riesig groß, immergrün oder blühend, als Windschutz,
Sichtschutz, Grenzmarkierung, Nist- und Wohnraum für unsere gefieder-
ten Gäste, Bienenweide,
Schmuckelemente oder was auch immer – Hecken sind seit Jahrtausen-
den fester Bestandteil gärtnerischen Schaffens des Menschen.
Sie liegen heute, in Zeiten kleiner werdender Bauflächen und größerer
Betriebsamkeit mehr denn
je im Trend. Bei fachgerechter Auswahl und Pflanzung sind sie zudem pfle-
geleicht, dekorativ und viel dauerhafter und preiswerter als jede andere
’Bauweise’.
Unsere Heckenkulturen sind fast alle so gezogen, dass man sie ganzjährig,
also ohne Probleme auch den ganzen Sommer hindurch, pflanzen kann!
Damit auch möglichst jeder Bauherr oder Gartenbesitzer den Erfolg seiner
Mühe ernten kann, gibt es ein paar wichtige Dinge vorab zu bedenken.
Herr Hagemann, Verkaufsleiter der ’HansePflanze’, Baumschule Rostock,
ist da ganz Fachmann und kann zu den Problemen der Pflanzenauswahl,
Standortbedingungen sowie der notwendigen Pflege qualifiziert beraten.
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Einige wichtige Tipps hat er gleich parat:
- unbedingt Pflanzen mit ausreichender Frosthärte auswählen,
- Wuchsform, Größe und Belaubung durch die richtige Sortenauswahl

möglichst genau den gewünschten Vorstellungen anpassen
- Pflegeaufwand hinterfragen ( Schnitt, Düngung, Wasserbedarf)
- unbedingt Staunässe vermeiden
- bei der Pflanzung immer einen kompletten Pflanzgraben ausheben, nicht

nur Einzellöcher
- die fertige Hecke mit Rindenmulch abgedeckt vermindert die Verdun-

stung erheblich und verbessert das Bodenklima für das Wurzelwachstum
- Humusversorgung und Düngung mind. 1-2 mal jährlich
- Ausreichende Wassergaben unbedingt absichern (z.B. über eine ent-

sprechende Profi-Tropf-Anlage).

Gern berät Herr Hagemann Sie zu allen diesbezüglichen Fragen oder Sie
rufen einfach die

’HansePflanze’ Baumschule in Rostock unter Tel. 0381/20 360 63 an.

Das Problem!
Nasse Keller fressen Energie, schädigen die Bausubstanz und können sich
negativ auf die Gesundheit der Bewohner auswirken. Daher sollten Sie einen
nassen Keller nicht auf die leichte Schulter nehmen! Ihr Partner für profes-
sionelle Abdichtungen, Kellerneugestaltung - optimale Nutzung durch Innen-
abdichtung an Problemzonen inkl. Neuputz sowie Bodenabdichtung auf
Kunstharzbasis, dekorativ und pflegeleicht. Machen Sie einen Termin zur
Schadensbegutachtung mit elektronischen Messgeräten durch einen unse-
rer Sachverständigen.
Sommerangebot 100 m² Keller Horizontalsperre ab 3.980,00 €

Ein Unternehmen der Köhn Gebäudemanagement GmbH
Ferdinand-Schultze-Str. 85-87, 13055 Berlin
0 30/98 60 83 90, Fax 0 30/98 31 48 85, Funk 01 73/7 25 09 50
Niederlassung Rostock, An der Stadtautobahn 63, 18119 Warnemünde
03 81/4 40 52 24 . Fax 03 81/4 40 52 26
Wolfgang Gutzeit, Niederlassungsleiter, Funk 01 73/7 25 09 51

M-BAU

HansePflanze
Baumschule Rostock

Tessiner Str., direkt hinter Mercedes,
Mo.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Telefon 03 81/2 03 60 63, www.Hanse-Pflanze.de

Garten-Bonsai kompetente Teichberatung

Hecken
Bäume

Raritäten

Obstgehölze
Blüten-

sträucher

Unser

Geschenke-Tipp!

Beratungs- und

Pflanzengutscheine

Vieles bis 70 %

reduziert!



Ausweichstrecken  zum G8-Gipfel
Autofahrer müssen selbst planen
- Tunnel bleibt befahrbar
Zum G8-Gipfel wird es zahlreiche Einschränkungen ge-
rade im Verkehrsbereich geben. Manche Sperrungen sind
lange geplant und bekannt. Andere werden sich erst vor
und während des Ereignisses ergeben. Polizei und Stadt
können nur vorläufige Empfehlungen geben. Einige
Automobilclubs werden aktuell reagieren. Deshalb soll-
ten alle, die ihr Auto nicht stehen lassen können oder
wollen, sich individuelle Ausweichstrecken selbst heraus-
suchen.
Die Karte hilft dabei. Der Warnowtunnel (Maut) wird - nach jetziger Planung der Polizei - immer be-

fahrbar bleiben. Informationen gibt es in den tagesaktuellen Medien, über das
Bürgertelefon der Polizei, bei der Warnowquerungsgesellschaft oder beim ADAC.

Bürgertelefon der Polizei
01 80/5 01 07 66 (14 c/min) www.polizei.mvnet.de
Pavillon auf dem Neuen Markt

Warnowtunnel
03 81/6 37 22 31
www.warnowtunnel.de

ADAC
0 18 05/10 11 12 (14 c/min aus dem dt. Telekom-Festnetz)
www.adac.de

Bei Abschluss eines Mietvertrages erhalten Sie einen Zuschuss für

eine 3 Raum-Wohnungen ca. 60 m²        1.500,00 €
eine 4 Raum-Wohnungen ca. 70 m²        2.000,00 €
eine 5 Raum-Wohnungen ca. 97 m²        2.500,00 €

sofort beziehbar ab
4,40 € kalt/m² zzgl. Nebenkosten und Kaution

komplett saniert, Badewanne, Balkon, Laminat, auch WG-geeignet
öffentliche Verkehrsanbindung und Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe.

Vereinbaren Sie mit uns einen Besichtigungstermin.

 Preiswertes - modernes Wohnen - in ruhiger grüner Wohnanlage
Malchiner Strasse in Lichtenhagen

Graf-Schack-Str. 07, 18055 Rostock
Tel.: 03 81-3 75 66 90
Fax: 03 81-3 75 66 91

www.mowo.de, info@mowo.de



Die eigenen vier Wände haben eine große Bedeutung
für die Lebensqualität eines Menschen. Es ist uns wich-
tig, unseren Mietern dauerhaften Wohnraum zu fairen
und stabilen Preisen zu bieten.
Dazu trägt auch der an alle unsere Häuser angebrach-
te Vollwärmeschutz bei. Eine vor Jahren richtig getrof-
fene Entscheidung; betrachtet man die in der letzten
Zeit geradezu explodierten Heizpreise.
Mit dem Lift nach ganz oben! Viele, gerade auch ältere
Mieter, haben in den letzten Jahren diesen Vorzug ge-
nossen. Wohnt es sich doch in den oberen Etagen be-
sonderes ruhig. Für junge Mieter ist der Kindergarten
gleich gegenüber, kostenlose Parkplätze in der Nähe.
Die Standartausstattung unserer Wohnungen umfaßt
neben gefliesten Bädern und neuen Innen- und Woh-
nungstüren auch neue Fußbodenbeläge, TV-Kabelan-
schluß (mit der Option sowohl eines superschnellen
Internetzuganges als auch eines preisgünstigen Kabel-
telefonanschlusses, bei dem Sie Ihre bisherige Num-
mer behalten können).

Service rund um Ihre Wohnung gehört für uns immer dazu.
Unser eingespieltes Team von Hauswarten und Handwer-
ken wird alle anfallenden Reparaturen innerhalb von 48 h
erledigen (wenn dem keine objektiven Umstände entge-
genstehen).

Ebenso kann in jeder Wohnung problemlos ein Haus-
notruf nachgerüstet werden. Auch organisieren wir für
Sie gerne andere Dienstleistungen, wie Fensterputzen,
Blumengießen im Urlaub,Wäschewaschen, Begleitung
bei Behördengängen etc., auch Service - Wohnen wird
durch uns vermittelt.
Wenn Sie sich entschließen, eine Wohnung bei uns zu
mieten, stellen wir für Sie eine Firma, die den Umzug
übernimmt (für Sie kostenfrei!). Damit Sie sich ent-
spannt auf die vielen anderen Dinge konzentrieren kön-
nen, welche ein Umzug sonst noch mit sich bringt: z.B.
neue Einrichtungsgegenstände,neue Gardinen oder Sie
erledigen gleich die Ummeldung bei den Ämtern, wäh-
rend Ihre Möbel und Ihr Hausrat in Ihre neue Wohnung
getragen werden. (Dies Angebot gilt für Wohnungen
mit 3 und mehr Räumen)
Empfehlen Sie uns einen neuen Mieter, so werden wir
uns bei Ihnen angemessen bedanken. Damit sich das
für Sie lohnt, erhalten Sie eine Nettokaltmiete des ge-
worbenen Mieters ausgezahlt.



Der G8 Gipfel steht vor der Tür und die Vorbereitungen des Flughafens für den Gipfel laufen auf Hochtouren. Die obersten Staatsmänner und Frauen
der acht Nationen, das sind Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Kanada, Italien, Japan, Russland und die USA, landen und starten während des
Gipfeltreffens in Rostock-Laage. Die Ankünfte und Abflüge der Staatsoberhäupter am Flughafen Rostock-Laage werden durch ca. 500 Journalisten aus
aller Welt dokumentiert. Die Mannschaft des Flughafens Rostock-Laage stellt sämtliche Dienstleistungen rund um den Abfertigungsprozess der
Regierungsmaschinen sicher.  Das Team kümmert sich zum Beispiel um das Schleppen der Flugzeuge, die Positionierung der Airlines auf dem Vorfeld,
das On Board Catering oder um die Betankung. Der Flughafen Rostock-Laage arbeitet Hand in Hand mit der Air Berlin Technik und der KLM.

OLT 007  (Foto:Blumenthal )

Flughafen Rostock-Laage - Startklar für den G8-Gipfel

Kurzentschlossen in den Sommerurlaub
Rostock-Laage wartet diesem Sommer mit über 30 Flugzielen auf. Air Berlin bringt
Sie beispielsweise auf Ihre persönliche Lieblingsinsel der Kanaren, lässt Sie das
spanische Festland und Portugal entdecken. Also rein in den Flieger - und schon
knappe zwei Stunden später können Sie an sonnenverwöhnten Traumstränden
relaxen. Unsere Urlaubsflieger heben beispielsweise viermal die Woche nach Mal-
lorca ab. Dreimal pro Woche wird in Richtung Türkische Riviera gestartet. Endecken
Sie die neue Vielfalt ab Rostock-Laage!
Für den Linienflugverkehr haben wir seit kurzem eine „Neue“. Die OLT fliegt ab
Rostock-Laage und verbindet München und Köln direkt mit dem Ferienparadies
Mecklenburg-Vorpommern. Buchbar sind die OLT-Flüge ich Ihrem Reisebüro oder
unter  www.olt.de bzw. unter der Hotline: 01805/658 659 (0,14 €/Min)
Air Berlin fliegt auch nach Nürnberg und Zürich. Diese Flugverbindungen sind nicht
nur ideal für Geschäftsreisende, auch Ferienreisende aus diesen Gebieten erhalten
eine bequeme Anbindung zu den vielen attraktiven Urlaubszielen in unserer Region.



(018 02) 381 367
oder in Ihrem OZ-Service-Center

nur 6 Cent/Gespr. aus dem Netz der DTAG

Veranstaltung Datum Veranstaltungsort     Preis

T i c k e t
S E R V I C ES E R V I C ES E R V I C ES E R V I C ES E R V I C E

* Vorverkauf nur bis 3 Tage vor dem Veranstaltungstag, für den FC Hansa Rostock nach aktuellem Spielplan.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für die Veranstaltung ist die OSTSEE-ZEITUNG nur Vermittler.

Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz.

Schlemmer-Card-Paket 2007* 2007 Region Wismar, Rostock, Stralsund 20,00 bis 25,00 €
Rostock a la Card* 2007 Region Rostock 20,00 €
MV-Schlemmer-Card* 2007 Mecklenburg / Vorpommern 30,00 €

Zoo Jahreskarten* 2007 Zoo Rostock 16,00 bis 29,00 €
Vogelpark Marlow Jahreskarten* 2007 Vogelpark Marlow 10,00 bis 20,00 €
Gutscheinscheckbuch „Dinner for two”* bis 31.07.07 Bereich Rostock 19,90 €
König der Löwen ganzjährig Hafentheater Hamburg ab 80,49 €
Mamma Mia ganzjährig Operettenhaus Hamburg ab 91,69 €
Dirty Dancing ganzjährig Neue Flora Hamburg ab 52,49 €
diverse Veranstaltungen, Theater Putbus ganzjährig Theater Putbus auf Nachfrage
BLUEMAN GROUP ganzjährig BLUMAX Berlin ab 63,69 €
Immergut Festival (Kombiticket) 01.06.07, 17.30 Uhr Immergut Festival Neusrelitz 42,19 €
Johann König 01.06.07, 20.00 Uhr Theater des Friedens 22,95 €
Livekonzert mit ROLLO* 02.06.07, 19.30 Uhr St. Georgen-Kirche Wismar 11,00 €
Manuela Antrack & Victor Calero 02.06.07, 20.00 Uhr Theater des Friedens Rostock 18,37 €
Chor der Hansestadt Wismar* 09.06.07, 19.30 Uhr St. Georgen-Kirche Wismar 9,00 €
Roland Kaiser 09.06.07, 20.00 Uhr Freilichtbühne Schwerin 25,85 €
Herbert Grönemeier 13.06./24.06.07, 19.00 Uhr Berlin, Hamburg 42,23 bis 52,80 €
AEROSMITH 14.06.07, 20.30 Uhr Olympiahalle München 79,32 bis 90,82 €
Abbafever 15.06.07, 20.30 Uhr Rugardbühne Bergen 33,00 €
Sundstock Open Air* 15.-16.06.07 Sportplatz der FH Stralsund 8,80 €
Konzert mit Kroke* 16.06.07, 19.30 Uhr Kulturkirche St. Jakobi Stralsund 21,00 bis 25,00 €
Manfred Krug & Uschi Brüning* 17.06.07, 19.30 Uhr Kulturkirche St. Jakobi Stralsund 39,00 bis 59,00 €
Konzert mit Bobo In Withe Wooden Houses* 23.06.07, 19.30 Uhr Kulturkirche St. Jakobi Stralsund 14,00 bis 17,00 €
Rendsburger Kantatenchor* 24.06.07, 18.30 Uhr St Georgen-Kirche Wismar 13,00 €
John Fogerty 27.06.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 45,15 €
Zoo Sommer-Nacht* 29.06.07, 19.00 Uhr Zoo Rostock 6,00 bis 12,00 €
R. L. Griesbach* 30.06.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 13,00 €
Keimzeit 30.06.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 26,61 €

XII. Dorfrock m. K...(Karat)! Breaker, Jorinda* 06.07.07, 19.00 Uhr Festplatz Schmadebeck 17,50 €
Udo Jürgens 07.07.07, 20.00 Uhr Schlossgarten Ludwigslust 44,57 bis 77,48 €
Klassikkonzert zugunsten kranker Kinder 08.07.07, 19.00 Uhr Scandlines Arena Rostock 24,50  bis 29,61 €
Die Prinzen 08.07.07, 21.00 Uhr Park-Hotel Schloß Schlemmin 29,10 bis 34,60 €

Avril Lavigne 12.07.07, 19.00 Uhr Stadtpark Freilichtbühne Hamburg 43,88 €
Warnemünder Classic Open Air 14.-15.07.07 Kurhaus Warnemünde 20,59 bis 80,47 €
Andrea Berg 18.07.07, 19.30 Uhr Stadion Blau Weiß Greifswald 20,13 €
BandBoard Open Air 20.-21.07.07 Stock Car Gelände Grimmen 42,47 €
Chris de Burgh 25.07.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 58,03 bis 71,90 €
Helmut Lotti 28.07.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 41,35 bis 64,35 €

Matthias Reim 10.08.07, 20.00 Uhr Rugardbühne Bergen 30,71 €
NABUCCO 10.08.07, 20.00 Uhr Kurplatz Sassnitz 40,63 bis 50,63 €
NABUCCO 11.08.07, 20.00 Uhr Festplatz Landesgartenschau Wismar 35,80 bis 47,40 €
The Rolling Stones 15.08.07, 19.00 Uhr AOL Arena Hamburg 84,42 bis 193,43 €
Beppo Pohlmann* 16.08.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 9,00 €
Carmina Burana 18.08.07, 20.30 Uhr Parkbühne IGA Rostock 30,87 bis 48,83 €
Carmina Burana 19.08.07, 20.00 Uhr Schlossgarten Ludwigslust 34,15 bis 48,83 €
NABUCCO 23.08.07, 20.00 Uhr Klostergelände am Münster Doberan 39,15 bis 49,15 €
Die Melankomiker* 25.08.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 11,00 €
Ostseewelle Kultparty mit Roland Kaiser 25.08.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 25,85 €
Matthias Reim 25.08.07, 20.00 Uhr Freilichtbühne Schwerin 35,60 €
Don Kosaken* 30.08.07, 20.00 Uhr Kulturkirche St. Jakobi Stralsund 9,00 bis 14,00 €
TORFROCK* 31.08.07, 19.00 Uhr Agrarmuseum Dorf Mecklenburg 18,00 €
MIA & Gäste (verschoben auf) 10.08.07, 19.00 Uhr Parkbühne Parkbühne Schwerin 26,23 €
Pyro Games 2007 01.09.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 11,55 €
Ostrock - Classic Open Air 07.09.07, 20.00 Uhr Parkbühne IGA Rostock 36,30 €
The Police 11.09.07, 18.15 Uhr AOL Arena Hamburg 75,31 bis 123,29 €
Bernhard Hoecker 13.09.07, 20.00 Uhr Theater des Friedens 22,77 €
Horst Evers* 14.09.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 11,00 €
32. Musikantendeel* 25.09.07, 16.00 Uhr Stadthalle Rostock, Saal 2 12,50 €
CAVEMAN 26.-30.09.07/03.-07.10.07, 20.00 Uhr Nikolaikirche Rostock 21,28 bis 23,94 €
Chr. Sieber* 28.09.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 11,00 €
Hennes Bender 02.10.07, 20.00 Uhr Theater des Friedens 21,67 €
Kalla Weffel* 06.10.07, 20.00 Uhr Kerzenscheune Rövershagen 11,00 €
Paul Panzer 10.10.07, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock 26,51 bis 29,96 €
Joe Cocker 16.10.07, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock 47,35 bis 51,95 €

HEINO - Die Show 17.10.07, 19.30 Uhr Stadthalle Rostock 37,79 bis 47,68 €
Apassionata 19.-20.10.07 Hanse Messe Rostock 27,40 bis 50,05 €
Geraldine MacGowan Band 20.10.07, 20.00 Uhr Nikolaikirche Rostock 27,00 bis 30,21 €







Gründer/innen stellen sich vor

Marianne Kaatz, Diplomingenieurin
gegründet: 31.12.2006
Unternehmensdaten
Ziami-Lizenzpartnerin
Dipl.-Ing. Marianne Kaatz
Bornbarg 27, 18059 Papendorf
Tel.: 03 81 - 72 41 95
Mobil: 01 72 – 2 12 96 48
Mail: marianne.kaatz@freenet.de

Im letzten Artikel haben wir über Ziele und Vortei-
le von Erfolgsteams gesprochen.

Was braucht nun  ein gutes Erfolgsteam ?

1. Die geeigneten Gruppenmitglieder
Die Teammitglieder müssen weder aus gleichen Be-
rufs- noch Interessenzweigen kommen. Alter, Ge-
schlecht und Vorbildung ist unerheblich für die
Teamarbeit. Im Gegenteil: Durch verschiedene Ar-
beitsbereiche inspirieren Sie sich gegenseitig viel
mehr. Denn wenn jemand nur wenige Vorkenntnis-
se von Ihrem Fachgebiet hat, kann er/sie manch-
mal die besseren Schlüsselfragen stellen. Häufig
gehören zu einem Team 4 bis 6 Mitglieder.

2. Vertrauen in der Gruppe
Es ist sehr wichtig, dass im Team eine positive,
konstruktive Grundstimmung herrscht und die Mit-
glieder sich gegenseitig vertrauen. Nur so können
alle offen genug sein, um etwas von sich selbst mit-
zuteilen oder über ihre Probleme und Misserfolge
zu berichten. Und nur so entsteht die Bereitschaft,
auch Rat von anderen zuzulassen und anzunehmen.
Verständnis füreinander und ein respektvoller
Umgang sind deshalb ganz wichtig. Selbstver-
ständlich können sich die Teammitglieder auch kri-
tisieren, aber bitte immer mit einer konstruktiven
Ausrichtung.

Netzwerkarbeit im Erfolgsteam (II)
(Quelle:http://www.gruendungszuschuss.de/workshop/erfolgsteam.shtml)

3. Einsatzbereitschaft
Für die Arbeit in einem Erfolgsteam ist es
unerlässlich, dass jeder/e sich im Vorfeld überlegt,
ob er/sie wirklich bereit ist, die Zeit und Energie
aufzubringen und tatsächlich dabeizubleiben. Ziel-
erreichung geschieht nie „so nebenbei“. Wer nur
halbherzig dabei ist, schadet dem Team oft mehr,
als dass er/sie nutzt.

4. Bereitschaft aller Mitglieder, dazuzulernen
Erfolgsteams bieten die Möglichkeit, sehr viel zu
lernen – über sich selbst, über den Umgang mit Zie-
len, darüber, wie andere vorgehen, welche Metho-
den und Möglichkeiten es gibt, sich seinem Ziel zu
nähern und über menschliches Verhalten ganz all-
gemein. Je offener die Teammitglieder sind, desto
interessanter wird es.

5. Einen Raum für die Arbeit
Günstig ist ein gleichbleibender, störungsfreier
Raum mit einer angenehmen Arbeitsatmosphäre für
die Teamtreffen (nicht abwechselnd bei jemanden
Zuhause).                                    -wird fortgesetzt-

Bei Fragen wenden Sie sich an den One-Stop-Shop
zur Unternehmensgründung & -begleitung
(OSS) am Platz der Freundschaft 1 in 18059 Ro-
stock unter der Telefonnummer 03 81- 4 44 55 49
oder der E-Mail-Adresse  heldner@idb-rostock.de.

                                             -fh-

Leistungsbeschreibung
� Direktvertrieb von handgefertigter Maßkonfektion, Hemden, Blusen, Jeans,

Pullover, Anzüge, Volllederschuhe, Seidenkrawatten , Accessoires
� Homeservice mit individueller Beratung
� Günstige Konditionen, attraktive Preise.
� Vermessungsservice für Neukunden
� Große Auswahl von Stoffen und Disign
� höchste Qualitätsansprüche
� Lieferzeit 6 – 8 Wochen
� Modelle zum Anschauen und Anfassen

One-Stop-Shop
zur

Unternehmensgründung & -begleitung
Platz der Freundschaft 1, 18059 Rostock

Anmeldung:   Tel.. 0381 -  4 44 55 49 oder
heldner@idb-rostock.de

IDB Institut für Datenverarbeitung und Betriebswirtschaft GmbH
Rostock, Schiffbauerring 59, 18109 Rostock

gefördert durch:

Gefunden von Irene Wahle,
Biographin, Tel. 0381 68 63 874

Gedanken
zum Tag

Dass die Vögel der Sorge
und des Kummers

über deinem Haupte fliegen,
kannst du nicht ändern.
Aber dass sie Nester

in deinem Haar bauen,
das kannst

du verhindern.
Martin Luther

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock 18055 Rostock 18106 Rostock
Dethardingstr. 98 St.-Jürgen-Str. 9 B.-Brecht-Str. 18
☎ 03 81/2 00 61 19 ☎ 03 81/4 92 32 87 ☎ 03 81/7 68 57 05
18190 Sanitz 18195 Tessin 18184 Broderstorf
Rostocker Str. 72a Lindenstr. 6 Poststr. 11
☎ 03 82 09/8 20 22 ☎ 03 82 05/1 32 83 ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Str. 15, 18119 Warnemünde
Ihre Ansprechpartnerin Frau Neumann    Tag + Nacht ☎  03 81/5 26 95
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Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
Petridamm 3b 68 30 55
Dethardingstr. 11 2 00 77 50
Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Rostock,
Doberaner Str. 119 Tel. 2 00 72 83
Warnemünde, Poststr. 4 Tel. 03 81/5 41 35
Bad Doberan, Neue Reihe 3 Tel.03 82 03/6 23 06

ERTEL
BEERDIGUNGS-
INSTITUT

Satow
Hauptstr. 6

Tel. 03 82 95/7 83 30
Tag und Nacht

08 00/1 26 23 06

Kröpelin
Dammstr. 25

Tel. 03 82 92/73 97

Beerdigungsinstitut
Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8

☎ 2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - Nacht - sonn- u. feiertags

Warnowallee 30       Tel. 7 68 29 23 Tel. 45 27 66

������������������	
�������������	
�����������������������
�	������	��������������������
�����

����������		�
���
������
��

��������
������
���������
Strempelstraße 9/10, 18057 Rostock
Tel. 7 78 71 50

Ein Trauerfall, was ist zu tun?
Unerwartet, manchmal auch erwartet, kommt er, der Tod. Und doch nie sind wir so wirklich darauf vorbereitet.
Nun stehen plötzlich zahlreiche Entscheidungen an, gesetzlich verbindliche Formalitäten warten …
Folgendes ist zu bewältigen:
1. Erledigung juristischer Formalitäten 2. Benachrichtigung von Verwandten und Freunden
3. Organisation von Bestattung und Trauerfeier 4. Regelung von Nachlassfragen
Erforderliche Dokumente
Folgende Dokumente sollten bereitliegen bzw. müssen unter Umständen beschafft werden
- Bestattungsvorsorgevertrag (falls vorhanden)
- Personalausweis oder Reisepass
- Totenschein
- standesamtliche Geburtsurkunde für Ledige
- Heiratsurkunde für Verheiratete
- Heiratsurkunde und Scheidungsurteil für Geschiedene
- Sterbeurkunde des Ehepartners für Verwitwete
- Versichertenkarte der Krankenkasse
- Grabstellennachweis bei vorhandener Grabstätte
- Mitteilung der letzten Rentenanpassung (Rentennummer, Altersrente, Witwenrente)
Ausgestattet mit diesen Unterlagen können nun die weiteren Formalitäten eingeleitet werden. Gern stehen wir
Ihnen dabei zur Seite. Rund um die Uhr: (03 81) 2 00 30 31
Im nächsten Städtischen Anzeiger am 13.06.07 Thema: Ihre Checkliste für den Trauerfall.

Erd-, Feuer- und Seebestattung • firmeneigene Seebestattungsreederei
Strempelstr. 9/10 • Tel.: 200 30 31• Warnowallee 10 • Tel.: 7 78 71 50

www.niemals-geht-man-so-ganz.de

Bestattungshaus Rostock

Bestattung Vonthien ☎ 4 99 71 61
18057 Rostock, Feldstraße 6 Bereitschaft: 4 92 36 02



Bürovermietung!
Büro in stilvoller Villa
Rostock, Bahnhofsviertel, ab 111 m²
Nutzfl., mit Stuck, Parkett,
Wintergarten, EBK möglich.
Mietzins ab 800,- € NKM

Hermannstr. 24 . 18055 Rostock
☎ (03 81) 4 90 96 20 . Fax (03 81) 4 90 96 22

Köhn Gebäudemanagement GmbH
Gebäudereinigung, Winterd.,
Wachschutz, Grünanlagen,
W’mde, An der Stadtauto-
bahn 63, Tel. 03 81/4 40 52 24

Auftragsannahme
Mo.-Do. 07.00-18.00 Uhr
Freitag 07.00-16.00 Uhr
Notdienst-Sa. 10.00-11.00 Uhr
Reparaturservice für: Waschmaschinen
Kühl- und Gefriergeräte · Geschirrspüler
Elektroherde · Mikrowellen, Staubsauger

Internet: www.hetec-hennebach.de
e-mail: hetec-rostock@t-online.de

Tel. 03 81/3 62 31
Fax 03 81/3 62 32

H a u s h a l t s k u n d e n d i e n s t
Timmermannstrat 5 · 18055 Rostock

Gewerbegebiet Brinckmansdorf

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock
Tel. 03 81/7 61 12 49

Zimmermeister René Witt
An der Gartenanlage 11, 18209 Doberan, Tel.
01 73/6 91 34 09, www.zimmerei-witt.de

Stephan & Scheffler GbR
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service,
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Glas & Fenster-Werner
Waldemarstr. 59, 18057 Rostock
Tel. 4 92 39 17, www.glas-werner.de

Parkettservice E. Koch
Heinrich-Tessenow-Str. 35
18146 HRO, Tel./Fax 03 81-69 73 95
Funktel. 01 63-3 85 53 71

US-Shop, Tel. 03 81/5 19 28 65
Armee & Freizeitbekleidung
W’mde, Heinrich-Heine-Str. 13

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Steuerwissen ist Geld!
Wie leisten Hilfe in

Lohnsteuersachen
für Arbeitnehmer und Rentner, bei Einkünften ausschließlich aus nicht-
selbstständiger Arbeit, auch bei Vorliegen von selbstgenutztem Wohn-
eigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (z. B. Ver-
mietung), dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw.
18.000 € bei Zusammenveranlagung nicht übersteigen.
Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16 · E-Mail: info@sth.de . Internet: www.sth.de

Beratungsstellen:
18146 Rostock Beratungsstelle Rickert-Ring 16 Tel.: 03 81/6 86 51 00 Ansprechpartner: Klaus Jende
18119 Warnemünde Beratungsstelle Mühlenstraße 9 Tel.: 03 81/5 19 47 00 Ansprechpartner: Angelika Ziemer
18109 Rostock Beratungsst. A.-Tischbein-Str. 45 (Kl.-Tor) Tel. 03 81/1 21 01 71 Ansprechpartner: Manfred Neumann
18146 Rostock Beratungsstelle Rodompweg 11 Tel. 03 81/ 68 13 23 Ansprechpartner: Dr. Dorle Hering
18069 Rostock-Schut. Beratungsstelle Hornissenweg 10 Tel.: 03 81/8 09 72 74 Ansprechpartner: Cl.-Dietrich Lossau
18069 Rostock Beratungsstelle Eikbomweg 32a Tel. 03 81/8 00 51 51 Ansprechpartner: Sylke Schirm
18059 Rostock Beratungsstelle Erich-Weinert-Str. 32 Tel. 03 81/2 03 89 50 Ansprechpartner: Sabine Pierstorf
18055 Rostock Beratungsstelle Kröpeliner Str. 61 Tel. 03 81/1 28 88 82 Ansprechpartner: Betina Hinzer

Autoglas

Küchen

Zimmerei/Holzbau

Schädlingsbekämpfung

Sanitär/Heizung

Glaser

Parkettservice

Rundfunk/Fernsehen

Immobilienangebote

Arbeitgeber− & Arbeitsvermittlung

Schimmelsanierung

Energiedienstleistung

Einzelhandel

Büroservice

Steuerhilfe


